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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

wenn ich unsere Kirche, in Anlehnung an den Fronleichnams-Gedanken, mit 

einem Tischtuch vergleiche, kommt sie mir leider oftmals wie ein fadenscheiniges, 

dünn gewordenes Tischtuch vor. An manchen Stellen ist dieses Tischtuch sogar 

löchrig und zerrissen. Manche haben ihre Verbindung zur Kirche längst gekappt; da 

gibt es zu viel Beschmutztes zu beklagen und auch Verbrechen, die geahndet 

werden müssen.- Eine gründliche Überarbeitung, Restaurierung und heiße Wäsche 

oder chemische Reinigung scheinen überfällig und bitter nötig. Ob das der 

„Synodale Weg“ bringen kann? Wie geht Kirche in die Zukunft? Wie geht es vor 

Ort weiter? 

Und dann wieder entdecke ich auch in dem Flickwerk ein buntes Aneinander- 

Knüpfen; viele verschiedene Stoffarten, unterschiedliche Farben, Materialien und 

Techniken. Das lässt das Tuch lebendig aussehen. Es macht das Tischtuch zu einem 

Hingucker. Gleichsam wie bei einem Wimmelbild habe ich Neugierde, Lust und 

Freude am Entdecken. Das hat ein bisschen was von „Upcycling“: wenn die 

Grundsubstanz noch in Ordnung ist, dann lohnt es ein „aus Alt macht Neu“.  

Ich meine die Grundsubstanz in unserer Kirche, die Botschaft Jesu, ist schwer in 

Ordnung und zeitlos! Dafür lohnt sich ein „Upcycling“ in meinen Augen. Da gibt es 

eine Solidarität mit den Opfern des Krieges in der Ukraine; da gibt es Gebet um den 

Frieden und konkrete Hilfen für Flüchtlinge; da gibt es Initiativen von „Out in 

Church“; da gibt es Segnungen egal welcher Lebenssituationen; da gibt es 

berührende Szenen bei „Ordnungsamtsbeerdigungen“ vereinsamter Menschen ohne 

Angehörige; da gibt es Begegnungen der verschiedenen Generationen auf 

Gemeindefesten und Schützenfesten; lebendige Feiern des Kirchenjahres; das große 

Engagement in unseren sechs Kindergärten; die Freude der Sängerinnen und Sänger 

in unseren unterschiedlichen Chören und Singkreisen; … und noch vieles, vieles 

mehr.  

Wenn ich also einen zweiten Blick riskiere und genauer hingucke, gibt es sehr viel 

Wertvolles auch in unserer GdG zu entdecken. Die Verbundenheit als 

Glaubensgemeinschaft ist dann sogar richtig wohltuend und schön. 

Wie handhaben Sie es mit der Zugehörigkeit und Verbundenheit mit unserer 

Kirche? Was hält Sie? Was ist für Sie schillernd und wertvoll? Was haben Sie 

entdeckt? Wo lohnt sich „Upcycling“? Was ist vielleicht sogar ein kostbarer Schatz?  

Lass Sie uns davon gegenseitig erzählen! Senden Sie uns Ihre Geschichten! Nutzen 

Sie doch dazu diese Sommer-Ferien-Zeit. Vielleicht gibt es auch etwas, was sie neu 

entdeckt haben, was Sie fotografieren und ans Redaktionsteam/Leitungsteam 

schicken wollen… 

Wir dürfen alle miteinander gespannt sein, was sich findet. 

Einen guten Sommer wünscht 

 
Christina Kortmann, Gemeindereferentin 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Neue Gemeindereferentin im Pastoralteam  

 

Liebe Menschen in der GdG MG-Ost, 

 

seit einigen Monaten bin ich am Ankommen – nach langer Zeit 

wieder ...in der Berufstätigkeit, ...einem anderen Stadtteil, ...einer 

anderen Einsatzstelle  ...einem neuen Team ...und unter anderen 

(Corona- / Heute-bei-dir- /…) Bedingungen... Echt spannend!  

Ich arbeite gerne am „kirchlichen Tellerrand“, also mit Menschen, 

die nicht so nah an Kirche dran sind. Eine meiner Aufgaben ist 

daher auch die Leitung der Fachstelle für Glaubensorientierung 

Mönchengladbach. Bedeutet: In der Region Mönchengladbach bin 

ich da für Erwachsene, die getauft oder gefirmt werden wollen, 

wieder in die Kirche eintreten oder von einer anderen christlichen 

Kirche konvertieren wollen. Ich informiere und bereite auch auf 

den Empfang der Sakramente vor. Dabei stelle ich mich auf die 

Menschen und ihre Bedürfnisse ein. Oft sind es Einzelgespräche, 

manchmal auch eine Gruppe, die sich ein paarmal trifft. 

Das finde ich immer sehr berührend… mit erwachsenen Menschen 

ins Gespräch zu kommen über ihr Leben und was ihnen wichtig ist, 

worauf sie vertrauen und was sie in schweren Situationen trägt – 

aber auch, was ihnen zu schaffen macht, wo sie Zweifel haben oder 

sich auch mit Kirche und Gott schwer tun…  gemeinsam die Bibel 

entdecken – was sie mit dem eigenen Leben zu tun hat und wie es 

möglich ist, aus ihr Kraft zu ziehen…  

Kennen Sie das auch...?  

Vielleicht kommen wir mal ins Gespräch? 

Ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen! 

Mailen Sie mir ellen.weitz@bistum-aachen.de –  

 

oder rufen Sie mich an: 02161-4069459 

Herzlich grüßt Ihre Gemeindereferentin           Ellen Weitz 

 

 

mailto:ellen.weitz@bistum-aachen.de


Rückblick Solibrot Aktion in der Fastenzeit: 

In Kooperation mit Bäckerei Boos haben wir sehr erfolgreich die Solibrot 

Aktion zugunsten von Misereor durchgeführt. Sechs Wochen lang konnte 

man das Solibrot in der Bäckerei auf der Myllendonker Straße (und auch in 

der Filiale in Eicken) kaufen; am Palmsonntag sogar direkt in unseren drei 

Kirchen nach den Gottesdiensten. Dies haben die 

Gottesdienstbesucherinnen und -besucher auch kräftig wahrgenommen, so 

dass das frischgebackene Brot wirklich wegging „wie warme Semmeln“! 

Uns allen hat es Freude bereitet zu sehen, wie gut die Aktion angenommen 

wurde. Es war ein deutliches Zeichen von Solidarität mit den Nöten der 

Menschen weltweit. Es tut einfach gut zu spüren, dass wir hier in MG-Ost 

in dieser christlichen Grundhaltung untereinander verbunden sind. 

Am Ende konnte das tolle Spendenergebnis von 440,- € an Misereor 

überwiesen werden.  

Allen Beteiligten ein herzliches „Vergelt´s Gott!  Und Gott segne Gabe 

und Geber“ 
Chr. Kortmann 

 

 

Oster-Erfahrung 

Nachdem das „Triduum“, die drei heiligen Tage, gleichsam durch die 

Gemeinden unserer GdG wanderte (Gründonnerstag in St. Bonifatius; 

Karfreitag in St. Josef), fand die gemeinsame Osternachtsfeier in St. Mariä 

Empfängnis statt. Die Messdienerschaft bildete sich zu diesem Anlass aus 

allen drei Gemeinden. Herr Rokkita aus Krefeld zelebrierte die Heilige 

Messe und hat besonders in seiner Predigt den verbindenden Gedanken im 

Glauben an die Osterbotschaft herausgestellt. Sehr sinnenhaft kam das 

dann auch in den vier Osterkerzen zum Ausdruck: eine für St. Josef, eine 

für St. Bonifatius, eine für St. Mariä Empfängnis und eine für unsere 

evangelischen Geschwister im Glauben. – Genau das war dann auch für 

mich persönlich die intensivste Ostererfahrung. Bei der Übergabe dieser 

geweihten Osterkerze am Ostersonntag im Gottesdienst der Evangelischen 

Gemeinde, wurde ich mit so einer Herzlichkeit und Freude Willkommen 

geheißen, dass ich tief bewegt war. Diese Warmherzigkeit galt natürlich 

nicht mir allein als Person, sondern vielmehr diesem intensiven Zeichen 

der ökumenischen Verbundenheit. Die dankbare Geschwisterlichkeit 

möchte ich Ihnen hiermit gerne weiterleiten und hoffe, dass sich noch viele 

weitere Feiern und Zeichen der Verbundenheit im Jahresverlauf einreihen. 
Chr. Kortmann 



Exerzitien im Alltag 

Eine kleine Gruppe aus unserer GdG, fünf Personen, hat das Angebot der 

Exerzitien im Alltag in der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten 

wahrgenommen. Diese sechs Wochen waren geprägt von den 

wöchentlichen Treffen im Pfarrheim in Lürrip, dem gemeinsamen 

Gedankenaustausch zur dargebotenen Bibelstelle und der spirituellen 

Verbundenheit in Stille und Gebet. Für die Teilnehmenden waren es 

Begegnungen voller Denkanstöße und anregender Impulse. Wir haben es 

als eine sehr bereichernde Zeit erlebt, die unserem Alltag Tiefgang, 

Innehalten und in dem sonst hektischen Getriebe eine positive 

Langsamkeit verliehen hat. Den Abschluss dieser sechs Wochen haben wir 

mit einem gemütlichen Abend gefeiert. 

Im nächsten Jahr wird es wieder solche Exerzitien geben. Schon jetzt darf 

ich eine herzliche Einladung dazu aussprechen. Vielleicht ist es ja auch 

etwas für Sie?!  
Chr. Kortmann 

 

 
Leitungswechsel in unserer Kindertagesstätte St. Josef 
Margarethe Hermanns, unsere langjährige Leiterin des 
Kindergartens St. Josef auf der Buscherstraße, geht Ende Juli in 
den wohlverdienten Ruhestand. Seit 1993 hat sie die Kinder 
unserer Gemeinde begleitet und sie in ihrer Entwicklung gefördert. 
Im Jahr 2004 hat sie die Leitung der Kindertagesstätte übernommen 
und viele Veränderungen in der Kita-Landschaft mitgetragen und 
unterstützt. Ihren Mitarbeitenden konnte sie mit ihrer langjährigen 
Erfahrung als gutes Beispiel vorangehen. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei ihr für die gute Zusammenarbeit bedanken und 
wünschen ihr für ihren neuen Lebensabschnitt alles  
Gute und Gottes Segen. Wir wünschen ihr, dass sie  
die jetzt freie Zeit mit ihrem Mann, den Kindern, Enkel- 
kindern und ihren Hobbys weiter genießen kann. 
 
Nadine Köngis wird ihre Nachfolgerin. Sie ist seit 2011 im 
Kindergarten und hat sich gut auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet.        
Wir wünschen ihr ein gutes Gelingen, eine gute Zusammenarbeit 
und Gottes Segen.  
                             
Für den KGV, Ellen Becker 



 
 
 
 

 
 



Ök. Trauergruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      (Foto: Christoph Sochart) 

 

Wenn man einen geliebten Menschen verliert, dann ist nichts mehr wie es 

vorher war. Teilweise ist es schwierig für Trauernde über das zu sprechen, 

was sie bewegt und sie vermissen schmerzlich, was sie am meisten 

brauchen: in der Trauer eben nicht alleine zu sein. 

Eine Trauergruppe bietet die Möglichkeit gemeinsam und mit fachlicher 

Begleitung unterwegs zu sein. Im Austausch mit anderen Betroffenen kann 

man ein offenes Ohr, Verständnis, Angenommen sein, Halt, neue 

Orientierung finden. 

Trauer mag dabei wie eine Reise sein, auf die man sich nicht freiwillig 

begibt und von der man bisher nur den Anfang kennt. Und es ist gleichsam 

eine Individual-Reise, denn das Tempo, den Weg, die Themen und 

Etappen sind so verschieden, wie wir Menschen auch ganz verschieden 

sind. 

Die ök. Trauergruppe, die im September startet, ist auch offen Menschen 

mit einem anderen Bekenntnis oder ohne Konfession. 

Die Gruppe trifft sich 14-tägig im Paul-Schneider-Haus in 

Mönchengladbach, Charlotten-Str. 16.  Die Teilnahme ist kostenfrei. 



Das erste Treffen ist am 7. September, von 17.45  - 19.45 Uhr. Die 

weiteren Termine sind: 

07.09.2022, 21.09.2022, 05.10.2022, 19.10.2022, 02.11.2022, 16.11.2022, 

30.11.2022, 14.12.2022, 18.01.2023 

Die Leitung haben Christina Kortmann Gemeindereferentin in der GdG 

Mönchenglachbach-Ost, und Christoph Sochart, ehrenamtlicher 

Trauerbegleiter und Sterbebegleiter i.A. in Mönchengladbach und 

Korschenbroich. 

Veranstaltet wird dieses Trauerbegleitungsangebot von der GdG 

Mönchengladbach-Ost (katholischen Kirche in Mönchengladbach-Ost), 

von der Evangelischen Friedenskirchengemeinde in Mönchengladbach und 

von der Initiative "Trauerraum" der GdG Korschenbroich. 

Eine verbindliche Anmeldungen wird bis zum 7. August bei 

Gemeindereferentin Christina Kortmann, christina.kortmann@web.de, 

02161 – 4069463 erbeten. 

 

 

 

 
 

 

In den Sommerferien ist die Bücherei nur an den Donnerstagen wie gewohnt 

von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Mittwochs bleibt die Bücherei zu. 

Wir wünschen allen eine schöne Ferienzeit. 
 

Das Büchereiteam. 

 

 
 

 

Firmung 

Im Mai 2023 soll es in unserer GdG wieder  

eine Firmung geben.  

 

Herzlich eingeladen sind alle interessierten Jugendlichen, die dann 16 Jahre alt 

(oder älter) sind. Bekanntlich gab es ja coronabedingt einige Verschiebungen.  

Falls jemand versehentlich nicht postalische benachrichtigt wurde, kann man 

sich auch noch möglichst rasch in unseren Pfarrbüros zur Vorbereitungszeit 

anmelden. 

 

mailto:christina.kortmann@web.de


Regionaltag in Mönchengladbach und der Veränderungsprozess im 

Bistum 

Am Samstag, den 21.5.22 fand in der Citykirche ein Regionaltag statt, zu 

dem das Regionalteam, Regionalvikar Klaus Hurtz, Pastoralreferentin 

Ulrike Wellens und Elisabeth Laumanns, ehrenamtliche aus den Gremien 

sowie hauptamtliche aus der Pastoral und den Verbänden eingeladen 

hatten. Rund 70 Personen sind dieser Einladung gefolgt. Es wurde zum 

einen über den Stand des Veränderungsprozesses in unserem Bistum 

informiert und zum anderen waren alle eingeladen miteinander in einen 

fruchtbaren Austausch zu kommen. Mit Blick auf die Realitäten in den 

GdGs war allen Beteiligten rasch klar, dass es um wirklich grundlegende 

mutige Veränderungs-Schritte geht.  Miteinander in Netzwerken auch mit 

anderen Institutionen des Sozialraumes verbunden zu sein, war dabei ein 

wichtiges Stichwort. Gedanken der Entkoppelung von Weihe und Leitung 

war eine andere wesentliche Überlegung, die nicht nur die Priester in 

ihrem Rollenverständnis betrifft, sondern auch Auswirkungen für die 

Gläubigen hat.  

Wie Sie wissen sind auch wir hier in unserer GdG MG-Ost mit genau 

dieser Blickrichtung unterwegs: Leitungsverantwortung teilen, gemeinsam 

die gesamte GdG mit ihren beiden Pfarreien im Blick zu haben, damit wir 

zusammen unsere Zukunft gestalten können.  

Wir alle sind herzlich eingeladen konstruktiv an einem guten Miteinander 

zubauen und für die Zukunft zu gestalten.. 
Chr. Kortmann 

 

 

 

 

 

 

Am 24.September werden wir mit den Mitgliedern aller unserer gewählten 

Gremien einen Klausurtag unter Begleitung der kirchlichen 

Organisationsberatung des Bistums verbringen. Aus den Perspektiven von 

Kirchenvorstand, Kirchengemeindeverband, Leitungsteam und GdG-Rat 

wollen wir die inhaltliche Ausrichtung unserer GdG MG-Ost für die 

laufende Legislaturperiode in den Blick nehmen. Dabei sind das 

Zusammenwachsen „pastoraler Räume“ und „lebendige Orte von Kirche“ 

wichtige Stichworte. 

 

 



 

 

 

Es wird Zeit, dass wieder mal gefeiert wird: 

Gemeindefest 

„Rund um den Kirchturm“ 

 

 

Wann: am 28. August 2022 

von 10:00 Uhr– 19.00 Uhr 

Wo: Pfarrgelände St. Bonifatius 

Mit: 

Grillstand  Getränkestand    Waffeln     Live-Musik 

Kindercocktails    Spielen     Schminken       Tattoos 

Gute Laune        und      Spaß an gemeinsamen Feiern 

 

 

 

Bitte schon einmal vormerken 

 
 
 



Pfarrfest 
 

Am 11. September 2022 findet unser diesjähriges Pfarrfest in St. Mariä 
Empfängnis statt. Alle Gruppen und Teams sind mit den Vorbereitungen voll 
beschäftigt. Die Ideen gehen nicht aus und alle warten auf eine gute 
Resonanz. Wir hoffen wieder auf die Spendenbereitschaft vieler Sponsoren, 
um dieses Fest durchführen zu können. 
 

Der Reinerlös ist für die Sanierung unserer Kirche bestimmt. Spenden 
können jederzeit im Pfarrbüro bei Frau Köhler Tel. 6569313, beim 
Festausschuss Frau Charlotte Gaspers oder Herrn Gregor Bürger 
abgegeben, oder direkt auf das 
 

Pfarrfestkonto bei der Volksbank Mönchengladbach 
IBAN: DE 07 3106 0517 1400 5770 95 

überwiesen werden. 
 

Unser Festprogramm: 
 

Am Sonntag ist der große Festtag: 11.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst, danach 
geht‘s los. 
 

Frei nach dem Motto; Essen – Trinken – Feiern. Für alle ist sicherlich das 
Passende dabei.  
 

Das Pfarrfestcafé wird mit vielen Kuchen (kein Verkauf außer Haus) wieder 
für Sie offen sein. Spielstände, Spielaktivitäten der Kindergärten, Verlosung 
an der Blumenbude und Trödelmarkt. Das Pfarrfest ist mal wieder eine gute 
Gelegenheit, Freunde und Verwandte nach Lürrip einzuladen. Gerade die 
Kinder- und Jugendgruppen, sowie unsere Messdienerschar freuen sich, 
wenn ihr Einsatz geschätzt wird und regen Zuspruch findet. 
 

Allen Besuchern wünschen wir recht viel Spaß  
und gutes Wetter 
Ihr Pfarrfestteam  

 
Es werden dringend helfende Hände gesucht 

 

für den auf- und Abbau,  
wenden Sie sich bitte an Michael Schmitz, Tel.: 0172 / 2682689 

 

zum Schälen der Kartoffeln für die leckeren Reibekuchen 
kommen Sie bitte direkt am Samstag, 10.09. um 9.00 Uhr in unser Pfarrheim 

oder wenden sich an Charlotte Gaspers, Tel.: 605940 
 

für die Mitarbeit am Sonntag in den einzelnen Buden,  
hierfür wenden Sie sich bitte an 
Charlotte Gaspers, Tel.: 605940 



Aachener Friedenskreuz in Lürrip: 
Das Aachener Friedenskreuz feiert in diesem Jahr ein spezielles Jubiläum.  

Aus Anlass des 75-jährigen Bestehens der Friedenskreuz-Initiative von 

Pax Christi wandert dieses besondere Kreuz durch unser Bistum.  

Am Wochenende 10./11.9.2022 ist es auch in unserer GdG und zwar in 

Kooperation mit der polnischen Mission in der Kirche St. Mariä 

Empfängnis, in Lürrip. 

Zu welchen Gebetsstunden und Andachten genau eingeladen wird, stand 

leider zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht fest. Achten Sie 

deshalb auf die aktuellen Vermeldungen. 

Das Gebet um den Frieden im Großen und auch im Kleinen verbindet uns 

über die Nationen und Kulturen hinweg. In der Gebetsgemeinschaft finden 

wir inneren Halt und gegenseitige Bestärkung.  

Schauen Sie zum Motto „Gib dem Frieden dein Gesicht“  

auch gerne auf der Internetseite nach  

(www.gib-dem-frieden-dein-gesicht.de) 

Alle sind herzlich willkommen!  
Chr. Kortmann 

 

Schwarze Madonna von Tschenstochau             
 

Liebe Gemeindemitglieder! 
 

Einigen von Ihnen wird es schon aufgefallen sein, dass wir ein neues 

Marienbild in der Kirche St. Mariä Empfängnis Lürrip bekommen haben. 

Hierbei handelt es sich um das Bild der Schwarzen Madonna von 

Tschenstochau.  
 

Die Schwarze Madonna von Tschenstochau ist ein Gnadenbild der Jungfrau 

Maria, das in Polen als nationales Symbol verehrt wird, zugleich die heiligste 

Reliquie des Landes darstellt und als Ziel für Wallfahrten dient1.  
 

Da wir seit einiger Zeit unsere Kirche mit der Polnischen Mission 

Mönchengladbach teilen, war es für uns ein Anliegen, dass auch ein Symbol 

welches in Polen eine große Bedeutung hat einen Platz in unserer Kirche 

eingeräumt bekommt. Hiermit möchten wir auch  zum Ausdruck bringen, dass 

auch unsere Kirche in Lürrip eins Stück Heimat für unsere polnischen 

Mitchristen sein kann.  
 

Ein herzliches Dankeschön geht an den Kirchenvorstand aus Lürrip der diese 

Aktion unterstützt hat.  
 
1Quelle: Erklärung aus Wikipedia 



Sakrament der Taufe empfingen 

 

01.05.2022  Lars Arnold Hüpperling 
01.05.2022  Jonas Lenz  
01.05.2022  Clara Maurin 
  

28.05.2022  Janis Rubink 
28.05.2022  Lia-Sophie Kurth 
 

29.05.2022  Rosa Maria Pham 
 

11.06.2022  Charlotte Liesche 
11.06.2022  Malia  Stryja 
 

18.06.2022  Noah Bernhardt 
18.06.2022  Till  Jürgens 
 

Aus unserer GdG verstarben 

 

18.04.2022  Marianne Kollakowski  
19.04.2022  Cvijeta Baric 
19.04.2022  Annelies Christa Holz 
20.04.2022  Agnes Elisabeth Oversberg 
27.04.2022  Agnes Anita Scholz 
28.04.2022  Cornelia Hoff 
29.04.2022  Johanna Wilhelmine Rahmacher 
16.05.2022  Irmgard Bellinger 
17.05.2022  Rolf Willi Hein 
17.05.2022  Hans Richard Hamacher 
23.05.2022  Angela Maria Johanna Hruby 
29.05.2022  Gertrud Newiger 
28.05.2022  Hildgard Änne Koch 
29.05.2022  Gerhard Schmitz 
30.05.2022  Anneliese Framke  
01.06.2022  Klaus Willi Jungbluth 
14.06.2022  Wolfgang Mathes 
14.06.2022  Katharina Anna Claßen 
15.06.2022  Ingeborg Maria Mayr 
 

 
 



Redaktionsschluß für den Gemeindebrief  Oktober-November 

 ist der 11. September 2022 
 

Kontaktadressen:                                                                                     

 

 

Klaus Hurtz Pfarradministrator über Pfarrbüro St. Josef Hermges 

Christina Kortmann Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069463 

Monika Heidenfels Gemeindereferentin     Richard-Wagner-Straße 35    4069461 

Ellen Weitz Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069459 

Michael Postel Kirchenmusiker    481643 

Annette Schröders Vorsitzende GDG - Rat     45635    

Markus Hommers stellv. Vorsitzender GDG -Rat                                   8307922  

Andrea Nolte stellv. Vors. d. KV St. Josef     48665 

Gregor Bürger stellv. Vors. d. KV St. Maria Empfängnis   603939 

Pfarrbüro Hermges Richard-Wagner-Straße 35 4069457 

Pfarrbüro Lürrip Neusser Straße 220a 6569313 

  Fax 6569311 

Pfarrbrief- und Internetredaktion                    Richard-Wagner-Straße 35    4069457 

E-Mail dafür:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de 

                      pfarre-luerrip@web.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kath. Hochschulzentrum Lakum Richard-Wagner-Straße 35    2932873 

Priesternotruf      von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr   0172/24 24 277 

                            (wenn kein Priester in der Pfarre erreichbar ist)   
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Redaktionsteam des Gemeindebriefes 

Gregor Bürger, Helmut Klein, Ulla Lenzen, Annette Schröders, Karl-Heinz Schindler 
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Regelmäßige Gottesdienste in unserer GdG  

                
                                mittwochs Rosenkranzandacht                    15:30 Uhr   

 donnerstags in polnischer Sprache              18:30 Uhr 

 Eucharistiefeier am Sonntag            9:30 Uhr 
                                 
 

                                 St. Josef    

        
                                                              
freitags in polnischer Sprache 18:30 Uhr 

Wortgottesdienst am Sonntag 11:00 Uhr               
                                                                    St. Bonifatius   
                                                                        
donnerstags Rosenkranzgebet                  14:00 Uhr 

Samstags Wortgottesdienst          17:00 Uhr 

Samstags Eucharistiefeier in poln. Sprache   18:30 Uhr 

sonntags Eucharistiefeier        11:00 Uhr 

(jeden 3. Sonntag im Monat Wortgottesdienst)              St. Maria Empfängnis 

sonntags Eucharistiefeier in poln. Sprache    13:00 Uhr    

                                                        und         18:00 Uhr                                
 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros GdG MG-Ost, telefonisch oder per E-Mail 
                                       St. Josef Hermges                  St. Mariä Empfängnis Lürrip 

                Telefon:               4 06 94 57                                   6 56 93 13 

Montag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

 15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Dienstag    9:00 – 11:00 Uhr 

 15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Mittwoch    9:00 – 11:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

  9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

Donnerstag    9:00 – 11:00 Uhr 

  15:00 – 17:00 Uhr 

16:00 - 17:30 Uhr Präsenz 

 

Freitag   9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

  15:00 – 17:00 Uhr         

  geschlossen 

                  E-Mail: stjosef.hermges@Bistum-

aachen.de 
pfarre-luerrip@web.de 

(Änderungen vorbehalten) 
www.gdg-mg-ost.de 
 
 

mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
mailto:pfarre-luerrip@web.de
http://www.gdg-mg-ost.de/

